
 

A N F R A G E 
an 

Frau Bürgermeister Elke Kahr 
 

eingebracht in der Gemeinderatssitzung 
vom 15. Juni 2023 von Klubobmann Mag. Alexis Pascuttini 

 
 

Graz, am 15. Juni 2023 
 
Betreff: Ausbau Thaler Bach  
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeister! 

 
Gerade in der aktuellen Jahreszeit beginnen sich Meldungen der Bewohner des Thaler Bachs bezüglich 
des Pegelstandes zu häufen. Diese steigen stellenweise bereits bei geringen Regenmengen bedenklich 
an.  
 
Bereits im Jahr 2015 wies das damalige Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt- 
und Wasserwirtschaft mit einem Hochwasserrisiko-Managementplan darauf hin, dass ein 
Rückhaltebecken beim „Fuchsloch“, also dem Winkelbach sinnvoll und notwendig ist. Zudem wird auch 
auf den Linearausbau des Thaler Bachs als konkrete Planung hingewiesen. 
 
Bisher kann man beim Thaler Bach jedoch nur einzelne Planungen erkennen, wie das Rückhaltebecken 
Thaler See bzw. die Schleuse und aktuell beginnende Planungen rund um den alten Tennisplatz.  
 
Da der Thaler Bach nicht nur von mehreren Bächen gespeist wird, sondern bei Regen auch aus 
Oberflächenwasser der angrenzenden Hügel aufnimmt, besteht jetzt und zukünftig ein besonders 
hohes Risiko. Daher wurde auch bereits mehrmals der Ausbau auf gesamter Strecke von den 
Bewohnern und nachweislich auch von Experten des Bundeministeriums gefordert. Auch wir als KFG 
sind mehrmals vor Ort um mit den Betroffenen zu reden und können uns gerne an einem 
gemeinsamen runden Tisch austauschen.  
 

Daher stelle ich an Sie, sehr geehrte Frau Bürgermeister, namens des (Korruptions-) Freien 
Gemeinderatsklubs folgende 

 
 

Anfrage 
gem. § 16 der GO f. d. Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Graz 
 

1. Ist Ihnen der Hochwasserrisiko-Managementplan bekannt? 
2. Werden Sie sich für eine neuerliche Bewertung der Situation am Thaler Bach durch externe 

Experten einsetzen? 
3. Wenn nein, warum nicht? 
4. Wie hoch ist das Budget im laufenden Haushalt für Hochwasserschutz in Graz und je Bezirk? 
5. Wird es einen Bürgerbeteiligungsprozess geben, um die Erfahrungen der Betroffenen mit 

einzubeziehen?  
 

 
 


